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Wer bin ich? 

 1994 als zweites von vier 

Kindern geboren  

 Student der Uni 

Mannheim und TU 

Kaiserslautern 

 Älterer Bruder Asperger-

Autist 

 Gearbeitet in der St. 

Lukas-Klinik Liebenau 



"Gliederung" 

 Geschichten/Gefühle/... als Geschwisterkind 

 Kindheit 

 "frühe Jugend" 

 Heute 

 Wie viel Aspi/Anti-Aspi bin ich? 

 Feststellungen/Anregungen 



Geschichten/Gefühle als 

Geschwisterkind 

 Meine Perspektive 

 (Größtenteils) nur 

Erinnerungen von mir 

 Kein Fachwissen, keine 

Fachbegrifflichkeit 

 Subjektive Erfahrungsberichte 

 Umso näher umso mehr 

Material, aber auch umso 

weniger reflektiert(?) bzw. 

distanziert-ehrlich (?) 



Kindheit 

 Von Geburt als Herr 

Samantha 

 bis ca. zur sechsten 

Klasse (~12 Jahre) 



Kindheit 
 Sehr lange typische Vorbild als älterer Bruder (Singen, Klavier, 

Schule,...) 

 Ausflüge zu Freund von Immanuel (Christian) mit kleinerem Bruder 

(Michael) 

 Dennoch hoher Altersunterschied  

 
 Hoher Altersunterschied 

 Ärgern beim Musik hören (und auf Zehenspitzen im Kreis gehen) mit 

Grundschulfreund Matthias 

 Exklusive Zeiten: "Siedler" und "Ausflüge" (z.B. nach Garmisch-

Patenkirchen) sehr genossen  

 
 Für mich Autismus weniger prägend als Diabetes Erkrankung meines 

jüngeren Bruders 



"frühe Jugend" 

 Von ca. sechster Klasse 

(~12 Jahre) 

 Bis Auszug (nach Abitur; 

~18 Jahre) 



"Frühe Jugend" 

 Gefühl weniger ernst genommen zu werden als mein Bruder, von 

einer engen Freundin meiner Mutter 

 "Fernsehdiktator"  

 Probleme mit Regeln bei der Bad-Benutzung 

 Gefühl erster Enkel von meinem Opa vermittelt bekommen 

 
 Genuss von Freiheit (keine Hausaufgabenkontrolle,...) 

 2 Uhr Nacht Gespräche über Wetter  

 
 Entwicklung von Bewusstsein über Behinderung, Gefühl ältestes Kind 

zu sein (außer Tatort schauen kaum Freiheiten "erkämpft"), 

Absetzung von meinem Bruder  



Heute 

 Von Auszug (nach Abitur; 

~18 Jahre) 

 Bis heute (21 Jahre) 



Heute 

 unbewusstes Anschreien gegenüber mir, aber auch anderen 

 Sorge Ausbildung 

 Thema Normalverdiener, Auswanderung Skandinavien  

 Anrufe vom Arbeiten, bei Problemen IT,... 

 Sorge was passiert wenn meine Eltern sich nicht kümmern 

können 

 
 Stolz auf Kampfgeist und Fleiß 

 Viele Freunde wissen gar nichts über Behinderung, positive 

Reaktionen darauf 



Urlaube 

 Urlaub nach Kopenhagen und Südschweden mit einem Freund im 

Frühjahr 2015 

 Urlaub nach Stockholm vor wenigen Wochen 

 
 Kompromissbereitschaft, Spaß in beiden Urlauben 

 "Meine Lebenswelt" näher bringen (Kopenhagen und Stockholm 

durch Bars ziehen) 

 
 Vorbereitung muss ich leisten, Verantwortung das an alles gedacht 

wird (Flughafen,...) 

 Antreibende Kraft, Tages-, Einkaufsplanung muss ich übernehmen 



Wie viel Aspi bzw. Anti-Aspi 

bin ich 

 Meine Perspektive 

 Keine wissenschaftliche 

Methode 

 Wikipedia und Online-

Diagnosen als Hilfe 

 Nur für heutige Perspektive 

 Erstes Gefühl von mir, ich als 

"Anti-Aspi" 



Anti-Aspi 
Mein Bruder Ich 

Sozialverhalten ✅ ✅ 

Sprache ✅ ✅ 

Spezialinteressen ✅ ✅ 

Emotionen ✅ ✅ 

Ritualisierte 

Handlungen 

? ✅ 



Asperger Stereotype bei mir 

 Abneigung gegen (digitalen) Smalltalk 

 Benötige relativ lange emotionale 

Beziehungen aufzubauen 

 Evtl. geringfügig ausgeprägt wenig Drang 

nach Körperkontakt (insb. im Vergleich zu 

Kommilitone aus Rom) 

 Erhielt bei "Online-Screenings" 15/55 Punkten 



 Sehr wenig (wissenschaftliche) Literatur zu 

Verhalten von Geschwisterkindern, dennoch 

davon auszugehen, dass Einfluss auf 

Sozialisation besteht 

 Entdeckung von Angeboten speziell an 

Geschwisterkinder (z.B. Geschwisterzeit) 

 Wenig Angebote an ältere Geschwister, 

gegenüber vielen an Eltern; obwohl Übergabe von 

Verantwortung vermutlich häufig  

 Gesellschaftliche Anforderungen an meinen 

Bruder (teilweise) höher 

Feststellungen 


